
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 14 (1888)

Heft: 29

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3dj bin ber Süfteler Schreier

Unb fragte mich Sag unb Nacht,

SBaê hat unë biefe» betrübte,

Sa» Negenroetter gebracht

Ntan ift boch fo fanft unb moralifch,

©cbafft nur für beê SSoïfeê 2Botjt,

£äfet Steuern unb 3öUe eê tragen,

Saft heift ihm im Samifol.

Ser ©immel, er mid unê nur fagen :

3hr Ncenfdjen madjt'ê Such sur Pflicht,

©abt ibt sur ©enüge SBaffer,

ïrinft SBeine unb Sdjnäpfe nidjt

(3um Unterfdjiebe nom regelmäfttgen Örteffaflen »erben t)ier jeweilen
gragen »on grofter ïragmeite, fet e« in ftttticher, politifdjer, wirttjfdjaf tltcfeer
ober fonfltger buftiger Sejiebung ertebigt, roie ftcb bte £tt. Sefer überjeugen
roerben.)

Frl. Adelgunde Himmelreich, ©ie wüttfcben ju toiffen, weftbalb bie
griebenäliga unb bie gteuitbinuen ber ©ittliéfeit immer grabe in ber fjeifteflen
3abre«jeit ftfceti. 3a, mein ©ott, follen fte benn 51t gaftnadjt tagen? ©0
bat man immer bie (fntfdnilbifluitot für fte : Na, aber auch bei bie §ige

Hr. Knickstiefel. Ob mirfücb ber Mroflel ber ©cbürfniftfoftafeit, ©utt--
jeit, eine nadjabmuttflStoürbifle Sßerfönlidjfeit fei? 5Der Wann ftgt in ber
SBotle unb ifi fiet« weit oom geuer (er iftt nur Una.efod)te«) ; für Dtanàjen
tiefte ftd) bie Sadie überlegen, wenn er nicht Jöoljbänbler unb «Spinner ifi-

Hr. und Frau Pumpelmilch. Sie forbern eine energtfdje Anfrage an
bie 23et)brben ber übrigen Stuftengcnteinbett »ott 3ürid), ob es ibnen »ieDeicht
an Jtinbern febït, baft fte ben Nie«bäd)lern immer bie 3ua,ettbfefle über-
laffen. ©ebr gern, aber menn 3a *»a« bann (Snergifdje Stufragen
helfen ba bod) Ni'd)t« SBiffen ©ie ein «Wittel?

Backfisch in Zitterhausen. ßiebeS jtiub, ein Dcattj, welche« geft ©ie mit
bem grb'ftten Nitren in nädjfler j$dt befudjett feilen, ift äufterfi fdjwierig, jumal

©te »ergaften un« über 3bre Intentionen su unterrichten. SBünfcben ©ie ftd)
fa)(ed)tbin tenbettjlo« ju amiiftreu, fo motten toir 3bnen eine fiiflc ber ïage
oi) ne gefl mittljeilett, toa« un« ja nicht lauge aufhält. ©neben ©ie immer
nod) tenbettjlo« ba« emtfl ÇWâitnlidje, fo flehen ©ie nad) Sujetu. Slber
niajt« toeiter ©er Surner will angebetet fein ; er fetbft betet roeber an,
nod) fonft. 3fi e« 3bnett um Nerßenfdjwäcbe uub Sörit ju tbtttt, fo offertreit
wir eine ©ängerfefilifie. ©ud)en ©ie einen SNamt, fo tatben wir ju einem
©djüfcenfefi. SJa » er g ift t fid) (Siuer am Ccidjtefien, weit er am aufgeregteren
ift unb weift, wie »tei e« auf ben 3ufaD anfommt, um ©liid ju haben.

Hr. v. Sohlaberwitz. 3b" öattfettfarte für ba« îlbfdjiebeffen bei $utt=
famern liegt jur Slbbohing bereit. SBir haben teine 23erwenbung bafür. ©0
nah «n« ber SSerlufi »on Äollefte SJSuttfamer für unfer Statt gebt, fo feft ftnb
toir überjeugt, baft fein Nachfolger in biefer ©inftajt reenig ju roünfchen übrig
laffen wirb.

Kunstfreund Tünklisucher in Rummlikon. 3a> roarum follte ihr ©etmat«=
ort nicht fonrurriren für ba« Natioiialmufeutn <3« ftnb fcbon ganj anbere
Seute jum Äonfur« gefommen, ohne redjt ju wiffen, wefthalb.

Ä. : ©ehen ©ie boch bie nieten ©pafcen, roelche nor ber SPörfe fo

ängftlidj hi"; uno tjerftattern."
S. : SBiffen ©ie benn nicht, baft bie ©etreibepreife geftiegen ftnb?"

«Klajor (ju bem neu engagirten, fehr jungen Stubenmäbdjen) : Nun,
halten ©te ftd) nur recht bran, bann fönnen ©ie nach roenigen 3'a&ren jur
St m m e aoanciren."

greunbin: Wo Su bift mit Seinem ©alten einig, 3hr roollt

Such fcheiben laffen?"
3 u n g e grau: Natürlich ftnb roir einig roie iu allen gragen,

roelche bie Sßirthfdjaft betreffen."

(©err Snicfer raftrt ftd) felbft, jeboch nicht, ohne ftch mehrere Schnitts
rounben beizubringen, auê benen baë S31ut rinnt.)

g r e u n b (eintretenb) : îlber, Ncenfcb, roie ftehft Su auê ?"

S n i d e r : îld), laff' nur, baê fchabet Nidjtê, ia) raftre midj ja nur

jum SScrgnügen."

Anzeige und Empfehlung.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiermit seinen w. Bekannten

und Gönnern, sowie einem weitern Tit. Publikum anzuzeigen, dass
er seine Glashandlung vom Rennweg an die

19, Fraumünsterstrasse 19,
vis-à-vis dem Stadtliause

verlegt hat und empfiehlt sich hiermit in allen in sein Fach
einschlagenden Artikeln auf's Angelegentlichste, unter Zusicherung
prompter und billiger Bedienung.

E. Mantel, Sohn, Glashandlung,
(H 2741 Z) (130) Zürich.

Vélocipède -Fabrik Winterthur.
Filiale Gebrllder Goldschmidt in Neumarkt. Erste und grösste Fabrik

des Kontinents. Bicycles, Bicyclettes, Tricycles jeder Gattung und Grösse.
Reparaturwerkstätte fur alle Sorten Maschinen. Ersatztheile, Rohtheile,
Zubehörden. Der Generalvertreter für die Schweiz :

(H2070Z) (96-8) H. Leutenegger.

Lincrusta -Walton, Patent - Relief - Tapeten.
Auf 18 Ausstellungen mit höchsten Auszeichnungen prämiirt.

Beste, eleganteste und dauerhafteste
Wandbekleidung

eingeführt bei der Kaiserl. Marine und
den königl^JEisenbahn-Direklionen

Der beste Ersatz für Holz -Sockel,
Möbel- und Rahmen -Verzierungen.

Fred»! Walton
Fabrik in Hannover.

Hauptbureau : Karolinenstrasse.
Vorräthig in allen grösseren

Tapetenhandlungen.
Durch verbesserte Fabrik- Einrichtungen

im Preis ermässigt.
Broschüre, neue Preisliste und Muster auf Verlangen gratis und franko.

(Ma 804/3 A B) (66-6)

s= Bürgliterrasse Enge, sZiiriçh's schönster ^usssichtspuriht.
Grosser Saal Weißere Gesellschaftszimmer grösste GartewirtlscM,

Reale Weine - feines Flaschenbier. (136-3)

Thee, Kaffee und Chokolade,

Restaurant (nicht Hôtel) Uto-Kulm.
Jeden Mittag 12 7* Uhr Table d'hôte à Fr. 3.- mit Wein im kleinen

Saale eine Treppe hoch. (Abfahrt Zürich 11 Uhr, retour 2. 30.) Restanration

à la carte (reduzirte Preise) und Dîners à part von Fr. 2. 50 an
aufwärts ohne Wein zu jeder Tageszeit. Vorzügliche Küche und Keller.
Ausgezeichneten KaiTee. Anerkannt vorzügliches Flaschenbier,

Hochachtungsvoll ergebenst
(127-10) Habisreutinger- Moser (Bierhalle Habis).

Trockenbecrweiii
beste Qualität, gesundes und billiges Getränk, offerire à Fr. 22 perHektoliter gegen Baar. (103-7)

Bei Abnahme von weniger als 600 Litern sind Fässer franko
einzusenden.

Charles Croldscltoen,
Industriequartier, Zürich.

HTrunksucht.!
Dass durch die briefliche Be I

handlung und unschädlichen!
Mittel der Heilanstalt fürl
Trunksucht in Glarus Patienten

mit und ohne Wissen
geheilt wurden, bezeugen :

Frau Furrer, Wasen, Kt. Bern.|
F. Schneeberger, Biel. WW
F. Dom. Walther, Courchapois |

G. Krähenbühl, Weid beiffl
BBBBHHHH Schönenwerd I

Frd.Tschanz, Röthenbach, Bern.|
Frau Simmendingen, Lehrer's,|
¦BSRSSHE&HHHRingingen.jt

Garantie. Halbe Kosten nach!
Heilung. Zeugnisse, Prospekt,!
Fragebogen gratis 18-52
¦RSMB Adresse: BBHBL_
Heilanstalt fitr TiMsncht", GiarasJ

Es gibt keine
preiswürdigere Cigarre als unsere

Bremer JZamora
in Kistchen von (113-6)

100 Stück Fr. 3. 50 Cts.
franko gegen Nachnahme.

Cigarren - Versamltgescliäit

Kann & Cie., Rathhausquai 18.

Zürich.

I
Gratis u. franko erhält man

durch die Buchhandlung von
J. Wirz i. Griittingen die Broschüre :

Die Unterieibsbriiche
¦B und ihre Heilung
ein Rathgeber für Bruchleidende.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und fragte mich Tag und Nacht,

Was hat uns dieses betrübte,

Das Regenwetter gebracht?

Man ist doch so sanst und moralisch,

Schafft nur sür des Volkes Wohl,

Läßt Steuern und Zölle es tragen,

Daß heiß ihm im Kamisol.

Der Himmel, er will uns nur sagen :

Ihr Menschen macht's Euch zur Pflicht,

Habt ihr zur Genüge Wasser,

Trinkt Weine und Schnäpse nicht!

Briefkasten.
(Zum Unterschiede vom regelmäßigen Briefkasten werden hier jeweilen

Fragen von großer Tragweite, sei es in sittlicher, politischer, wirthschaftlicher
oder sonstiger duftiger Beziehung erledigt, wie sich die Tit. Leser überzeugen
werden.)

I». ärlolguncks üimmolroion. Sie wünschen zu wissen, weßhalb die
Friedensliga und die Freundinnen der Sittlichkeit immer grade in der heißesten
Jahreszeit sitzen. Ja, mein Gott, sollen sie denn zu Fastnacht tagen? So
hat man immer die Entschuldig»»« sür sie: Na, aber auch bei die Hitze!!

Kniàtistol. Ob wirklich der Apostel der Bcdürfnißlosiqkeit, Gutt-
zeit, eine nachahmungswürdige Persönlichkeit sei? Der Mann sitzt in der
Wolle und ist stets weit vom Feuer (er ißt nur Ungekochtes); für Manchen
ließe sich die Sache überlegen, wenn er nicht Holzhändler und Spinner ist-

ttr. uncl frsu ?umpslm!Ion. Sie fordern eine energische Anfrage an
die Behörden der übrigen Außengemeinden von Zürich, ob es ihnen vielleicht
an Kindern fehlt, daß sie den Riesbächlern immer die Jugendfeste über-
lassen. Sehr gern, aber wenn Ja was dann Energische Anfragen
helfen da doch Ni'chls Wissen Sie ein Mittel?

Sgoktlsvli in Tittornaussn. Liebes Kind, ei» Rath, welches Fest Sie mit
dem größten Nutze» in nächster Zeit besuche» sollen, ist äußerst schwierig, zumal

Sie vergaßen uns über Ihre Intentionen »u unterrichte». Wünschen Sie sich

schlechthin tendenzlos zu amüsire», so wollen wir Ihnen eine Liste der Tage
ohne Fest mittheilen, was uns ja nicht laiige aushält. Suchen Sie immer
»och tendenziös das ewig Mä»«liche, so gehen Sie nach Luzer». Aber
nichts weiter! Der Turner will angebetet sein; er selbst betet weder an,
noch sonst. Ist es Ihnen um Nervenschwäche und Lyrik zu thu», so offeriren
wir eine Sängerfestliste. Suchen Sie einen Mann, so rathen wir zu einem
Schützenfest. Da vergißt sich Einer am Leichtesten, weil er am aufgeregteste»
ist nnd weiß, wie viel es auf den Zufall ankommt, um Glück zu haben.

Ur. v. Sonlabsrwitzi. Ihre Bankettkarte für da« Abschiedesfen bei
Puttkamer» liegt zur Abholung bereit. Wir haben keine Verwendung dafür. So
«ah uns der Verlust von Kollege Puttkamer für uuser Blalt geht, so fest sind
wir überzeugt, daß sein Nachfolger in dieser Hinsicht wenig zu wünschen übrig
lassen wird.

Xunstsrounà lünklisuonsr in kummlilcon. Ja, warum sollte ihr Heimatsort
nicht konkurriren für das Nationalmuseum? Es sind schon ganz andere

Leute zum Konkurs gekommen, ohne recht zu wissen, weßhalb.

A. : Sehen Sie doch die vielen Spatzen, welche vor der Börse so

ängstlich hin- und herflattern."
B. : Wissen Sie denn nicht, daß die Getreidepreise gestiegen sind?"

Major (zu dem neu engagirten, sehr jungen Stubenmädchen): Nun,
halten Sie sich nur recht brav, dann können Sie nach wenigen Jahren zur
Amme avanciren."

Freundin: Also Du bist mit Deinem Galten einig, Ihr wollt
Euch scheiden lassen?"

Junge Frau: Natürlich sind wir einig wie in allen Fragen,
welche die Wirthschaft betrefft»."

(Herr Knicker rasirt sich selbst, jedoch nicht, ohne sich mehrere Schnittwunden

beizubringen, aus denen das Blut rinnt.)

Freund (eintretend) : Aber, Mensch, wie siehst Du aus ?"

Knicker: Ach, lass' nur, das schadet Nichts, ich rasire mich ja nur
zum Vergnügen."

vor llotsr-isiebosts bsskrt sieb biermit ssineo v. Letianlltsll
unà Köonsro, sovis einem vettern ?it. Publikum ao2U2eigeo, àass
er seins OlasbanàlonZ vom Rsonweg an àis

19, I>aumün8tei'8tra88v 19,
vis-à-vÌ8 àgut 8tiicltìiiiu8ô

verlegt bat unà smpöeklt sieb bisrmit io allen in sein l?acb sin-
seblagenàsn Artikeln aut's ^ngelegentliebsts, unter Tusieksrung
prompter unà billiger Leàienuug.

lî. IVIantel, 8onn, àà-màiiK,
(U 2741 2) (130) ^üi-iä.

filiale Uobrllà Kolàkmiàt in Reumarlct. Lrste unà grösste i?abrik
àes Kontinents. lZicvolss, IZicvcleltes, Iricvcles ^jeàsr Kattuog unà grosse.
neparaturworkstîUte- lür alls 3ortsn Nasekiaen. krsàtksils, kobtkeile,
2ubsdo'ràsn. Oer Venera!Vertreter kür àis 3ckveiü :

(U20702) (96-8) /^îà^S^e^.
làriiLìa -laiton, ?sìeat - »eilet - lapetea.

àk 18 Ausstellungen mit böebsten ^u8?eiobonngsn präinürt.
ke-zìe, eleggnieà uncl «tauei-natteste

Wsnlibeklkiclung
«»»-/s/M?'': êisî cke?' Aa»d'e?î M»'«?e «nck

vsr kssts Ursà kür Hol2-Loàl,
Uöksl- unà Raàsn -Vsr^isrvkgsu.

Fabrik in Nannover.

1Zs.ri.xtdrrrsarr : Xarolirrsuàasss.
Vorrätkig in allen grösseren

làpetôobaoàluogôll.

öroseb.ürs, neu« Preisliste unà Nüster auk Verlangen gratis uuà franko.

(Na 804/3 lZ) (66-6)

KMM Aitl wiim kMlUMsMim lzrössle KMMViMMalk.
Reale IVeinv - keine« ?la«eliendivr. (136 3)

H?1iss, Ks-kkss ^.rrà O Ii c> 1^ c> 1 s à s.

kestauravt (niolit Hotel) Vto-Lulm.
^eàsn Wittag I2'/t vkr radle â'liôtv à ?r. 8.- mit Wein im lilsiosn

8aals eios 1'rspps book. (^bkabrt 2üricb 11 tlbr, retour 2. 30.) Restauration

à la varte sreànxirts preise) unà Dîners à. part voo k'r. 2. 30 an
autìàrts obos Wein ?.n seàer pages?sit. Vor?:üglieds Xüoks unà lîellor.
àsggôsioooôten Xakkee. Anerkannt vor^iiglivlie« kiasedenlzier,

UoebîZ.ebtullgsvoII srgsbenst
(127-10) risbisreutingei'-lVIoser (Lisàtls Kakis).

beste tZualität, gesunàss unà billiges Ketraolr, oi?erirs à I'r. perHvkt«I»ter gegen Laar. (103-7)
Lei ^boakms von weniger als 600 Aitern sinà Nässer lkr»i»Iîo eio»

^usenàso.

Inàustrisquartier, il?iiir»vl».

Dass àureb àis brisâiebs Le
danàlullg uoà uosebâàliobsol
Nittel àsr Heilanstalt turl
?rnnli«nvlit in klarn« k>atien-
teu mit uuà obns Wissen gs-
bsilt vuràeo, bezeugen ^WD^
?rau purrer, Wasen. Lt. Lerv.^

3ebneeberger, Lisi. ^»Dorn. Waltksr, tüourodapois ^

S. kranenbukl, Weià bsil»
^M>^^MMM 8ekôusoverà
?rà/1'scbav.?, Rötbsnbaeb, ksro.I
?rau Liwmsoàillgso, Dsbrer's.î
WWWW^^WM^ Hingingen.?

Karantio. Halbs Lostso naokl
Ueiluog. ^sugnisss, ?rospslît,I
Fragebogen gratis! l8-52
M»W ^.àrssse: DWWU^
göililllSlZll Kl Illlàlllîlll". Kl!ìrll8.>

^8 gibt keine
preisvûràigsrs (Zixarre als unsere

io Xistebeu von (113-6)
»«« «tiìà I r. ». SV <^t«.

kranlco gegen àcdoakws.

<.)»«., Ralkbausquai 18.

I
tZratis u. kranlco erkält mao

àureb àie Luekbâllàluog voa
>I. Mr? i. kriimiiAvii àis krosobiìre :

v o »Mv, leibàiià
WWW uoà ibrs Usiluvg WWW
sin ltutligober lur krucdleiileixie.
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